
somedoch anderst erfolgen/als daß Ihme das vlui -Me Königreich gericmen/Er
der Cronen entsetzt/vnd also Arm vnd BloS anderffwohinffiehm muß ? Da er dan
durch die handGorres ergriffen/ein mal einVnfthlichExempel denjenigen feynwird/
Welche einem andern durch vnbilligkeit das Semige nehmen vnd entziehen wollen.

An dem Heiligen ProphetenDavid sehe ich dessen einen gewissen Epregel . Vnd
damit wil ich dann dis Theil fchlieffen . Dann als ftmVndanckbarer Sohn/von
Dem Ehrgeitz getrieben / sich wider den König seinen Vaner vffwerffen / vnd sein
Haupt mir desselbenCron zieren dörffen/wares gewiß ein sehr rrawrigesSpectackel/
vnd abschewlich anzusehen/daman sehen muffe/ daß der Grosse Fürff dieses feines
DrLäeMLtis vnd Cron beraubt Ware . Vnd noch trawriger wäre anzuschawen/ daß
seine rrewe Diener eher in Armur vnd Elend leben / blos davon ziehen/ alles dahinden
Lassen/als sich solcher Verrächerey vnd Rebellion rheikhafftig machen / oder auch
Dessen einigen Schein vndNahmen haben wollen . Vnd das ist eben/was diese
vnftre ViLory mitgebracht . Habt jhr nicht gesehen/Haben ewer erlich nicht selbst
erfahren / Daß dieftr Fall sich bey diesem vnftrn geliebten Varmn vnd Hochleb»
Lichfien Kayser begeben ? Dann nach dem derjenige / so Ihn als ein Varrem
verehren sollen/Ihme die Cron genommen gehabt .- da hart mann zugleich gespürei
den grossen brennenden Eyfer gegen Gott in denjenigen Varrem des Reichs / welche
ehe sie sich der Böhmischen kelsell-on anhängig gemacht/vnd daß sie jhren vccre-
nn vnderfchrieben / haben sie viel lieber jhr Eigen Haus vnd Hoff / vnd das liebe
Vatterland verlassen/vnd in Armut in Frembde tand sich vffhalrcn/daselbsienGott
dem Herren dienen/vnd sich gegen ihrem Fürsten gerrewe erzeigen wollen / Als mit
einen schändlichen Namen dermal eins beschmeisset werdm . Vnd dis ist der
Ausgang . Gleich wie David seine Cron wider erlangt / vnd sein Sohn an einer
Eichen hangen blieben : Also feynd auch die gemewe Diener vnd Lehenleut wider zu
dem Ihrigen gerachen : Also ist der Rechtmässige Erb wider zu seiner Cronen kenn
men / vnd damit gezieret worden . Vnd mögen nun alle Diener / mir Frewden vnd
Frolocken / wider in jhr Vatterland ziehen . Dis ist vnsere ViKory . Dis ist /
darüber wir vns ftewen sollen . Vnd aus solcher vrsache rhur aller gläubigen
Chor gen Himmel ruffen : 1 » OLvn  Hie laßt
vns nun ein wenig still Kalken.
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^ ^ ^ oie Gläubigen bey selbiger hoffen . Zwey Ding seynd noch vbrig / von
welchen ich mir vorgenommen Hab in gegenwertiger Predigt zu reden . Das Erste
ist/Was man Gewissens halben gegen diese kebellen vornemen solle ? Vnd dann/
Wozu wir Go « dem HErren verbunden seyn / damit wir nicht vor Vndanckbarr
Leue angesehen werden möchten?

As Ekfiebelangend /So befinden sich Zweyerley Personen mder
diesen Kebellen . Etliche / so die Vornembste / vnd Häupter - Andere aber'/

l^ MTsoVnderchanen vnd Vsüdlen gewesen . Vnd wollen wir -solche Lehre/
nicht aus dem klackiauello , noch aus der politischen 5cribcnten vnd der Welt-
weisen Schul hememen sondern allein dasjenige Vorbringen / was David / der ein
gekröntes Haupt vnd König gewesen / gechan . Vnd mag La nicht gelten/
Daß man s ?gen wolle/ Werl David die Sanfftmuch selbsten gewesen / so könne irr
diesem vnsern Fall sein Exempel nicht angezogen werden . Dann ich befinde / daß
sich David eiwan wie ein Schaff erzeigt / etwan auch als ein Löw sich Hab sehen
lassen . Gore der Herr verhieß Ihm Land / Leute / vnd Königreich : poüula ä
me , ör dado ribi 6ence8 l^Lreditarem cuam . öc pvilcilisnem tuam rermmo5 rerw.
Vnd nach dem Er solche Königreich erlangt / Auch viel Sieg erhalten / Sich auch
zugleich viel Vffrührische vndRebellen herfür gechan/vnd er nicht wüste/wie er ge¬
gen dieselbe verfahren solle / do fragte Er Gott vmb Rahk . Aber lieber / Was ward
chm zur Antwort / KLoL  5 ko  8 i ^ v i «. o ^
cr V X V X 8 kisvi . 1 oor - k «. iK6k . 8 ros . O David , du hast
Zweyerley Art Pedellen vor dir ; Also solm sie auff Zweyerley weis züchtigen vnd
straffen - Die Häupter vnd Höhere / k. L s L s » o 8 Vrksx  k ^ » x.  Ich
will/daß deine Schwere Hand vber sie falle/vnd will nit/daß du sie in deine Gnad
wider annemdst : ln 5umms,Ich will daß du dich Sreng vnd Ernstlich sehen laffest-
Vnd diese l-eÄion ha« David so wol gelernet/daß Er geschworenperle ^uar ini-
micos meos : dadenr iubrux pedc8 meo8 .- pr non convenar . donec deKcianc.
will David so viel andeutenO  Ihr meine Rache/O  jhr meine Diener / Kompr
nicht herbey/mich zur Milte vnd Güte zu bereden/vnd zu vermahnen/daß ich die em¬
pfangene Vnbilligkeit vnd Schmach Nachlassen vnd verzechen soll . Dann ich mich
nimmermehr zur Ruhe begeben will / biß daß ich sie alle gefangen vnd in Kärckem
sehen mög . Auch damit will Lch nicht zu frieden ftyn . Sondern vnder meinen Fu -s
will ich sie werffen . Ja dis soll mich auch nicht erftrugen / Mein Fus will Ich von
chren Hälsen nicht ziehen/biß daß Ich sehe / daß sie gan .i vnd gar erwürget vnd ver¬
tilget seyen - /^d Vc>8 (7oQ6liarios,Ld Vo8 ? rincche8,ad Vo8 p . cAS8, 5unc ki ler.
MONL8 . Dann es in alle Wege nochwendkg seyn will/ daß Jhr Euch Streng vnd
Schrecklich gegen diesen Gebellen erzeige .



z
. Vnd damit Ihr ja recht erwegen wöget/ was sie verdienet/vnd worzu jhr ver¬
bunden seyd/ so vernehmet doch / was sie mißhandlet vnd begangen haben . Ervrer
Güter haben sie euch beraubet . Von den Fenstern haben sie Euch herab gestürmt-
Ewre Hauser haben sie euch geplündert . Als Ehrlose keut haben sie euch verbannet.
Den Gottesdienst haben sie entheiliget. Die Heilige Kirchen haben sie vervnreinct.
Dir Geistliche seynd von jhnen vertrieben. Die Heilige Hauser haben sie eingerissen.
Dis alles aber were noch gering vnd wenig zu achten . Aber sie haben auch die
Heilige Gefäß entweihet . Ja sie haben auch mir vnzüchtigen Geberdm/die Heiligen
Bilder abgerissen vnd zerstöret . Ach mein Gott / was soll ich sagen ? Sie haben
ja den Heiligen Leib des «Sohn Gottes vnder jhre Füs getretten . Sölten nun
solche Leure einer Verzeihung würdig seyn ? Sotten dieselben auch wsl jemaln wider
zu Gnaden können angenommen werden ? Das sey ferne / daß Ihr solches glau¬
bet . Dann wir haben nicht einen solchen Fürsten / deme die Ehre Gottes so we-
nig angelegen ist . Sondern Er wird/als ein Sohn des Allmächtigen/alles rechnen .-
Vnd da Er bißanhero / durch ftrne Gütigkeit/ein Lämblein gewesen / So wird Er
ins künfftig / durch die JulwiL , ein Low styn . Vnd das ist / was wir vsr§
Erst zu hoffen haben.

S müssenaber nicht alle vssemeWeis truöbirkvnd .gestrafft .' werden-
Go kömbt da Gott der Herr von den OKcjrem rnd Häuptern vffdie Vn-

l/VNd sagt : L. r 1 ä n c^ v ^ V kievi - i
6 6 8 LOS.  Die Vnderchanen / biß vff das gemeineVslck / sollen / wie Erdene
Gefäß / zerschmettere werden . ^ Wir muß aber dis verstanden werden ? Will
dann Gott der Herr haben / daß Fürsten vnd Herren Ihre Vnderchanen zerschlagen
vnd ausrotten sollen ? Womit wollen sie dann hernach Ihren Stand vnd Wesen
erhalten ? Man erinnere sich / was . Gort der Herr dem Propheten ^ererrüL ver¬
hielt/als Er Ihm fein Volck zu regieren anbefohlen/vnd Ihme den Weg feines Ver¬
haltens weisen wolt . Da hakt Er Ihme vfferlegt / daß er in eines Haffners Haus
gehen / vnd daselbsten ftimr Gebote erwarten solle : Oelcenüe in elomum pjZutt . LL
Lbj auäie8 verba mes . Als nun der Prophet hinein kommen/hakt Er gesehen/
<) uoä kLcie !)3t oj>'38 ttmm sturer rorsm . Vnd nach dem Er ein Gefäß gemacht ge¬
habt / vnd jhme dasselbige nicht gefällig gewesen / daß er es wider die Erd gewsLsssn .
Lc äillchatum ett Va8. Gleichwsl eben dre klarer ») wider zur Hand genommen / vnd
ihm ein Anders/so jhme angenehmer war / daraus gemacht. Lr xlLcuic ocutt -r ejus.
Hievon sagt der Heilige Vnrer l^Uarm5 , daß dadurch Gott der Herr / die Fürsten
habe lehren wollen/Wie sie mir Kren Vnderchanen 'vmbzchen/vndsie regeren sotten
Daß wann sich erliche finden wurden / so die Gesetz rnd Geborr vbertretten/sie diesel-
bige straffen/Aber doch nicht gar zu boden nchren/sondern dis in alle weg in acht ne-
men sollen / damit selbige von solchem ihren vbemmen abgewendr vnd gebessert wLL.



dm möchten . Also vnd dergestalt / daß einem Fürsten gebäre / daß Tr seine Ander-
khamn / durch gute Lehr vnd Anderweisung / ihrer Jrrthumb mir Fleiß vnderrichtm
Lasse / vnd Er selbsten sie Gott dem Herren befehle / daß er sie bekehren / vnd aus ss
Gottlosen vnd Lafterhafften Leuten/jhmr zu Freunden / auch gerrewen vnd gehorsa¬
men Anderchancn / machen wolee. Solches ist zwar ein sehr gute Auslegung.
Aber diese schickt sich viel besser vff vnsern Zustand . laric ^uLm Vas kiguü corrmn-
Zes cos . Begeresiu / o Fürst / daß deine Anverchanen dir gerrew seyen / vnd daß sie
den rechten Wcg zu deinem Wolstand gehen mögen/ Was hastu zu thun ? I 'an»
<^U3M Vas kiZuIi corifrmZer eos . Nemme ein Erempel/vnd lerne von dem Haff-
ner / Werffe sie vff die Erd / Zerschmetteresie / And thus hinweg/ was Gorres vnd
deinen Augen ntt gefallen mag . Klarer muß Ich es sagen . Zerreiß Ihnen
die gegebene (HonceiLones . Sintemal selbige dem Gesetz Gottes zu Wider lausten.
Benimb Ihnen vnd chue wegk die Freyheit/ welcheIhnen von deinenVorfahren ge-
geben seynd . Den Mayestarbrieff / so Sie haben / mache ihnen zu nichren . Dann
es gereicht deiner Cren zu Nachtheil vnd Schaden . Wan du das rhun ' wirst/ So
wird das gewiß geschehen/ daß du sie / entweder durch Lieb / oder Gewalt / Allgemäch¬
lich/zugleich Gott vnd deiner Cron zu geerewen Vnderlhanen machen wirst.

Dieses alles nun/ist so Warhaffrtg vnd Nochwendig / daß so es ntt solke ins
Werck gesetzt vnd vollzogen werden / so bezeuge Ich hier vor Gott / vnd allen de»
mn/die Ihr mich höret/daß ehe Zwey Jahr verfltiessen / werden wir in Elenderem
vnd Ärgerem Stand seyn/als wir bißhero gewesen . Dis ist nun / Was wir Ge¬
wissens halben wider diese Gebellen vnd Affrührtschen vornehmen sollen : keZe§
eos in VirZä kerrea , ran^ ULm va§ cos . Sieht Ailer-
durchleuchtigsterKayser/Jtzo ist es Zeit/daß nunmehr die Glocken gegossen werden/
vnd Gott der Herr nicht verursacht werde / Ewer May : also an zufahren/wie er dem
König äck3l , gedrawet/durch den Mund des Propheten LliL . da Er sagt .- tzuja äi.
rruüüÄi virurn äiZnum morce cie MLNU tUL . cric 3N! lN3 ruL 2>ro animä e^UL.

Das Dritte THeü . ^ ^
^xEnmach dann diesem allem also / ist es nunmehr an de«

Daß wie besehen l Wie wir vns gegen Gott verhalten sollen /
^- ^ L/damit Wir ja nit der Vndanckba ; keit beschuldiget werden mögen ? Vff
daß aber die Vorgesetzte zeit Ich nicht vberschrette/so haben wir m einer Summ vff
Zwey ding gm e Obacht zu geben . Erstlich/DaßjWLr erkennen/daß solchesal¬
les nicht vcn vns/oder von vnseren Soldaten/sondern von dem Hochgelobten Gore
herksn mm vnd Messen . And wolte Ich / daß wir vns zu einem Meister vnd
Exempel dtssals p-chMn den dapfferen Held NaccLlnm , von welchemsea

schrieben
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